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„und weil niemand zur Stelle ist … dem man seinen Schmerz anvertrauen kann, dem man wortlos ganz stumm in die Augen blicken kann, um den Hals fallen kann … nimmt man Zuflucht zum Schreibheft und Stift“


Friederike Mayröcker





Vorbemerkungen


Ein halbes Haus kann ein unfertiges Haus sein, ein zum Teil zerstörtes.


Ein halbes Haus ist auch ein Synonym für uns Menschen, weil wir unvollkommen und bedürftig sind.


Im ersten Teil (Bamberg/Synagogenplatz), nähert sich der Autor (1948 in Bamberg geboren) dem heutigen Synagogenplatz. Allgemeine politische Geschichte, persönliche Begegnungen an und mit dem Ort verdichten sich, durchdringen sich, lassen Gefühlswelten, Gedanken, Wünsche entstehen, die nicht zur Ruhe kommen. Eine nicht endende Beschäftigung mit der Schoah wird weitergeführt.
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